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— —— — ürde, d die Zugehörigkeit — ſei es zum] pflicht inſoweit zu beſtimmen, als es ſich um 
Sr Bom jterbenden Papit. er ee 8 Yin Wiener Hofe — die Haftpflicht der Bauunternehmer handelt; 
Fürſ orge der Hohenzollern für liegen heute nur ſpärliche Nachrichten vor,] deutlich hinweiſt, und auch in Bezug auf das] wie verlautet, ſoll dem neuen Reichstage als- 


Spindler in Berlin und Spindlersfeld 
100 000 Mark teſtamentariſch überwieſen wor⸗ 


den. — Infolge des Hochwaſſers erſcheint das 

, ; darin überein, daß jtündlic Imerhältnis der ehemaligen Kronprinzeſſin zu bald nach ſeinem Zuſammentritt eine Petition Breslauer Leitungswaſſer verdächtig, da nur 3 
die Arbeiter. ober dalegen desſetben zu erwarten iſt. Geſtern e Andern 1 e een erſcheinen, überreicht werden, deren Zweck die Einſchrän- noch ein Filter einwandsfrei arbeitet. Der Be- 
IV bat — apſt niemand empfangen, auch mi einen Namen zu wählen, der die vollſtändige kung des § 831 des Bürgerlichen Geſetzbuches trieb im ſtädtiſchen Hafen iſt eingeſtellt. End⸗ 


8 : 9 5 inal Rampolla, der wiederholt im Loslö dem bisherigen Familienbandiſt. Die „Soc. Praxis“ gibt hierzu nach- lich befindet ſich die Oder im Fallen. Die 
4 ale neue Zeit brach an mit König ai er erſchien, vom Leibarzt Lapponi 1 . 33 — 2 & wurde der ſtehenden zutreffenden Ausführungen Raum: Fürſtenbrücke iſt für den Verkehr wieder frei 
3 — fr ei und Gewerdeftet . aber gebeten wurde, den Kranken zu ſchonen. Name einer Gräfin Montignoſo gewählt, und on „Ganz. abgeſehen davon, daß weder der gegeben. 
Willinrbenftsonn, ber ſich n me e In der Tat ſchwinden die Kräfte des Papſtes damit war es auch der früheren Kronprinzeſſin Reichstag noch der Bundesrat geneigt ſein 


8 ö altſam dahin. Alle Bemühungen der zali a rechtlich zu beſitzen, werden, in der nächſten Zeit an eine Aende⸗ a 

en ig über Deutschland ergoß, er Bernt be Verfall weiter aufzuhalten, er- 1 d We Genscher ee rung dieſes Geſetzbuchs heranzutreten, jo ift Deutſchland. a 
ut Es Fewerbetätigkeit e dem] weiſen ſich nunmehr als erfolglos. Der Andererſeits wurde dadurch die endgültige] auch dieſem Vorgehen aus inneren Gründen Berlin, 17. Juli. Der fällige Schluß f 
te ee 8 auß. Die foge- Heilige Vater, den die römischen Blätter auch Erkluſion aus den beiden Dynaftien hergeſtellt entichieden Widerſtand zu leiſten. Die Haft- wechſel zur Bezahlung der deutſchen Reklam. 
ee Geinberg Heß immer neue, oft heute ganz munter ſchildern, kann ſich nicht Der Name Montignoſo erſchien deshalb pflicht, wie fie im $ 881 des Bürgerlichen tionen ijt von Venezuela eingelöft worden. 


{ „mehr rühren und kaum ein paar Worte im 0 7 der ehemaligen Kron⸗ Geſetzbuchs normiert iſt, geht durchaus nicht | Die deutſchen erſtklaſſigen Forderungen von 7 
ſchwindelhafte Unternehmungen 8 gesucht Salden eng ſprechen. Wenn ihm Stär- Feten der Bebe 12 Toskana, ein über das Maß des Notwendigen hinaus und ind d 8 | 


i : K u 0 aß d ven; 1 1718 815,67 Bolivares find daher nunmehr in 
ſchießen; die . rwe gewöhnen kung gereicht wird, ſo muß man ihm das Schloß ſein eigen nennt, das den Namen übertrifft si nichten die in Frankreich auf ihrem Geſamtbetrage bar bezahlt. 5 
„ 12 a OR alle vernünf- Glas an den Mund führen wie einem hilf: Montignoſo führt. 1 des ‚Beraten ſchen Geſetzbuchs be⸗ — Auch dem Reichstagsabgeordneten bon 
ligen Anſprüche Pberſgeeg. Der Rückſchlag] loſen Kinde. Noch haben die Aerzte den be- e TREE ftehende, das doch gewiß nicht durch eine foziale | Rollmar wäre „beinahe“ eine reiche Erbſchaft 


| 1 u a rnehmun⸗ abſichtigten abermaligen Bruſteinſtich nicht ARE 1 Gedankenrichtung in nennenswertem Maße zugefallen. Er teilt aber mit ſeinem Partei⸗ 
blieb en 5 enden ausgeführt, und wahrſcheinlich wird es Tauch Der oberſchleſiſche Schiffahrts⸗ beeinflußt worden iſt. Dem ſozialen Inter⸗ genoſſen Bebel das Los, daß das Teſtament 
95 — 8 Fabriken ftellten den Be- nicht dazu kommen, weil fie befürchten, den verkehr 5 8 eine Geſetgebung micht, welche von den nächſten Verwandten des Erblaſſers 
rauchen ue Arbeiter ſcharenweiſe entlaſſen, Kranken zu ſehr zu erſchüttern. 5 erke 15 Penn engen, der einen Andern angefochten wird. Wie die ſozialdemokratiſche 
ch brotlos oder mußten ſich mit kärg⸗ In vergangener Nacht um Mitternacht] geſtaltete ſich im letzten Jahre infolge der 5 Sa n 5 1 ne aus diefer „Münchener Poſt“ anſcheinend etwas mißver⸗ 
liche 1 Lohn begnügen. Durch den großen; stellte ſich eine ſehr lebhafte Nieventätigkeit| recht günstigen Stromverhaltniſſe der Oder den n 5 bi 5 at ae ehr] gnügt mitteilt, handelt es ſich um einen Rent ? 
9 10 trat mit einem Male die Sozialdemo. und infolgedeſſen eine graße Erleichterung weit lebhafter als in dem durch außerordent- lage hf 1 kei aach igten ner in München, der fein Haus im Werte ven 
kratt in den Vordergrund. Der von Laſſalle] des Allgemeinbefindens des Papſtes ein. lich mangelhafte Waſſerverhältniſſe beein⸗ für de atſächlich Die öglich N 5 95 000 Mark und ferner, aber zunächſt bis 
ben ie dete Allgemeine deutſche Arbeiterverein Einem Bericht des „L.A.“ entnehmen trächtigten Vorjahre. Längere Unterbrechun⸗ für 5 — 1 Leda deen 8 irgen wo zum Ableben eines Neffen ohne Zinſengenu, 
ee ſtacllich unterſtützte Genoffenichaf. | wir, daß es auf das baldige Ende des Papstes] gen durch Verſommerungen wurden fait ganz- 5 80 * anten In er Fra an x A ein Kapital von 52 000 Mk. Herrn v. Vollmar 
e dh alle andern ewerblichen] hindeutet, daß Staatsſekretär Rampollaſich vermieden, und die Kahnfrachten hielten e ſlattet, daß e bei der Auswahl der dur freien Verwendung für ſozialdemokratiſche 
Unternehmungen verdrängen follten Die | geſtern den Kommandanten der päpjtlien ſich auf mäßiger Höhe. Die Kähne konnten, be telt e asd e b bei der EN 1 zwecke hinterlaſſen wollte. Aber die Schwe- 
von Marx in London ins Leben gerufene Gendarmerie beauftragte. die Aufſicht im] statt in Breslau ihre Ladung zu nehmen, auch an . it 0 Gerätſchaft er 1 A ſtern des Verſtorbenen dachten kühl genug. 3 
daterlandslofe „Internationale“ wollbe die | Vatikan zu verſchärfen und ſich in direktes Ein- in den Sommermonaten bis Koſel vordringen, ehe 5 bei d Leit 7 190 0 e gegen das Teſtament die Unvollſtändigkeit 4 
Arbeiterbevölkerun aller Länd ſwiegeln, vernehmen mit dem italieniſchen Polizei was einen Rückgang der Verladungen in En Werk br Er: uderli Oorgfalt 5 5 ſeiner Datierung geltend zu machen. 1 
wollte Thron KB Altar beſeitig me or. kommiſſariat des vatikaniſchen Stadtviertels | Breslau und andererſeits eine Verkehrs. 7 Er 3 5 88 er rs a b 1 3 — Zu der Frage der ſächſiſchen Wahl⸗ 
ſtrebte di ; Be . zu ſetzen. Der Zutritt in den Vatikan wird ſſteigerung in Koſel zur Folge hatte. So zeigte] achtet hat, oder daß der Schaden auch bei Be- | reform und der Mitarbeit der national-ibe 
die Herſtellung einer Allerwelts-Arbei- 9 8 Papſtes agen Vor⸗ . Steinkohl den obachtung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein ; ibt di 
tergemeinſchaft, die durch keine Schrank nach dem Ableben des Papſtes nur gegen Vor- der Waſſerverſand von Steinkohlen an den würde, gibt es ihm in der Tat die Möglichtei ralen Partei an derſelben ſchreibt die „Nat. 
bunden fein! be Soranzen ger zeigung einer beſonderen Eintrittsmarke ge-] Waſſerumſchlagſtellen in Breslau-Pöpelwitz. würde, gibt es ihm in der Tat die Möglichkeit, Lib. Korreſp.“: „Große Hoffnungen wird man 
N > in ſollte Solche Beitrebungen [zeigung ; : ; Wajf ſchlag 9 ſich von ſeiner Schadenerſatzpflicht in allen 8 
aft 1 1875 B. im Pariſer eee ſtattet fein, die Kardinal Oreglia verausgabt. eine Abnahme von 4184000 Tonnen (1901) 
en 1871 zu 
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5 h a 2 zl, en auf dieſe Kommiſſion (zur Vorberatung der 
ene 5 8 ; je Mit. 5 : g d Fällen zu befreien, in denen es unbillig jein N. Anmerli 16 d die Mit 
5 Tage traten und Eigentümlich berühren den Laien die Mit- auf 256.600 Tonnen, in Oppeln dagegen un würde. 1 8 Reform) ſchwerlich ſetzen können und die Mit⸗ 
1 u » 1 5 v1 7 1 2 8 

und Brand. zur Spend mp, . Nan Mord teilungen von den eifrigen Vorbereitungs-] in Koſel⸗Oderhafen eine Zunahme von 2450 irde, ihm ſolche au belaften. Es kann daher 


N 2 x 8 lieder der national⸗liberalen Partei Sachſens 
ter 5 ei er Ph m 747 gar keine Rede davon ſein, daß man in dieſer 8 5 ser: er 5 
und menſchliche Ordnung wider alle göttliche arbeiten für das Konklave, während der Papit| auf 3300 Tonnen bezw. von 747630 auf tun gut, ſehr reiflich zu überlegen, ob ſie für 


die Mitarbeit in dieſer Kommiſſion die Hand 
N \ v0 ur Morzg; e „| bieten können. Jedenfalls muß jeder Gedanke 
des Vatikans damit beſchäftigt, die] des oberſchleſiſchen Reviers gegen die engliſche ſchrittliche Reviſion des Haftpflichtrechts 


IE NEN; 


2 0 Witt ; : Beziehung etwa zu weit gegangen wäre, und 
8 noch nicht die Augen geſchloſſen hat. So] 1 146 400 Tonnen. Die günſtige Lage der | Des eh t gegang are, u 
Schon damals gab es d * 8 8 gen erte im 7 ie dem Wettbewerbes iſt zu hoffen, daß die Verſuche, eine rück⸗ 
ii ich u den Bor ee be 8 Fark, Fee ſogar ſchon Kloſterfra Stromverhältniſſe kam auch 


5 . 85 er . 0 . 1 > 0 5 eines Kartells mit den Konſervativen weit 
riſer Kommune einverſtanden erklärten und für die Ausschmückung des Konklaveſaals be⸗ Kohle zu ſtatten, indem dadurch das Angebot herbeizuführen, ſowohl im Reichstag als auch fortgewieſen werden.“ 
1 55 N 15 prieſen. Sie e Sammetdraperien in Ordnung zu oberſchleſiſcher Grubenprodukte ſowohl an der a e 5 mit 852 75 — Das einzige Mandat, das der Bund 

rieben auf ihre Fahne den Umſturz all N. 5 D nennt wie in Berlin] unzweideutigen ehnung werden beant- der Landen 8 n 
ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Be e eee NE Oder von Stettin bis Frankf f der Landwirte bei den jüngſten Reichstags⸗ 


N. ittel- E ſentlich erleichtert | ortet werden.“ i f 0 
Gleich den franzöſiſchen kommuneführern — und an der Mittel-Elbe wef eich ar 4 8 wahlen in der Pfalz zu erlangen vermochte, 


d N N 3 l b. iches Geſchäft mit Hilfe der billigen]! — — wi Sſichtlich fü ülti ü 51% 
ii rim 15 a 1 5 5 Enten, „Gräfin Montignoſo“. Kabnfeaclen ermöglich — 9 md Aus dem Reiche Er Mie der „Aal Pr Ane ang po 
1 5 ‚gegen Chriſten[ _ Wie geſtern gemeldet, hat der König von] ausſichtslos geweſen wäre — Der Oder. Um⸗ a 2 Wahlkreiſe Homburg Kuſel, w ſchr i 
5 Do 5 . ” 7 8 7 
we ao Hide 1 mit der göttlichen Sachſen der vormaligen Aronpringeifir Eule ſchlaggverkehr zeigt demgemäß eine ſehr ſtarke] Der Großherzog von Mecklenburg⸗ 9 pf n Sa 
Geſesß 5 das Heilt anenſchliche: Obrigkeit, auf ihr Anſuchen den Namen und Adelstitel Zunahme. In Breslau und Koſel zuſammen Schwerin, die Großherzogin Mutter and def fülzen zum Siege gelangt it, geſchrieben wird. 
lieren fle Gen ge igtum der Familie der einer Gräfin Montignoſo verliehen. Die „De- ſind im letzten Jahre rund 1 406 300 Tonnen Herzogin Cecilie trafen am Dienstag Nach⸗ ſteht feit, daß etwa 100 Wähle die i 2 irt 
en 1 7 rund und Boden. Nun gab es gradierung“ einer Prinzeſſin zur Gräfin hat] gegen 1 168 500 Tonnen Steinkohlen zum Um⸗ mittag an Bord der „Swetlana“ in Kronſtadt Hanchürg wohnen und 8 5 . 81 Der | 
nen maß, und zielloſen Forderungen allſeitiges Kopfſchütteln erregt und man fragte) ſchlag gelangt, was einer Verſandſteigerung ein, woſelbſt ſie von den Großfürſten Michgel[ St. Wendel in Arbeit ſtehe ihr 28 brecht bei 
upt noch in der Macht des |von 20,3 Prozent entſpricht. Dagegen zeigt Nicolajewitſch. Sergius und Georg Michailo⸗ der Haupt ahl dopt 1 5 ahlrecht bei 
ſen ſteht, der Kronprinzeſſin der Empfang an der Umſchlaaſtelle Koſel eine witſch empfangen wurden, während zum Mahl i 29180 il 17 5 ausgeübt haben. Die 
verleihen. Hierzu wird dem leichte Abnahme, die auf den Ausfall der Erz⸗ 1110 lun des an 3 a 
nun aus Wien folgendes ge- verfrachtung zurückzuführen iſt. Nach der am Be die un 2 * ia — 7 
77. [1, uni 190) eingetretenen Ermähinung der Bund Del ir de gleiche angefodlen Ber denn g 
; \ Me en ringe 8 nen u erji ied, er betru i 2 
aun ts bandes: [waren "ba %%%%%%CCTCC 
väterlichen Herzen des Kaiſers erwünſchter, auch alle El 5 af. 6 D. Oskar do biach fein wwefſelhan it die Ungültigteitserflärung uicht 
als die Fürſorge für ſeine Untertanen, die die ihr als Mitgl. \ 3 * 5 i : jahr, — In Breslau ſtarb Prof, zweiſelbaßt, : 
Unterſtützung der Bedürftigen, die Stärkung zugekomen jind. Nunmehr erfolgte die Tren-] günſtiger ab als in den beiden Vorjahren, die Ludwig Hahn, der Senior der dortigen evau- eine Bert weldung. Minifter Budde 
der wirtſchaftlich Schwachen. Und gerade, als nung vom Ehebunde oder — nach dem deut- bereits kein auch nur halbwegs günftiges Er- geliſch⸗theolo iſchen Fakultät im Alter von 80 eine Verfügung erlaſſen, die den Beamt 
ie grauenvollen Mordanſchläge Hödels und ſchen bürgerlichen Geſetzbuche — die Schei-] gebnis aufkommen ließen. Einerſeits waren] Jahren. — er Miniſter des Innern Freiherr Nuslandsreſſen ‚empfiehlt und dafür 
; obilings allen noch nicht völlig Verblende- dung der Ehe. Da letztere aus dem Verſchul⸗] die Waſſerſtandsverhältniſſe jchlechter als im von Hammerſtein hat ſich nach Schleſien be- Faß bewilligt, iſt unrichtig. Die betre 
en die Augen geöffnet hatten über die furcht- den der Kronprinzeſſin geſchah, ſo hatte der oberen Stromlaufe, andererſeits beeinträch. geben, um den Schauplatz der Hochwaſſer⸗Ver⸗ Beſtimmung wurde nicht geändert. 
bare Gefahr, die von d 5 „ſächſiſche Kronprinz das Recht, ſeiner geſchiede⸗ tigte der ungewöhnlich frühe Schluß derſheerungen in Augenſchein zu nehmen. — Der 5 
bes ‚ on der Umſturzparter her De en | Schiffahrt und die anläßlich des drohenden 
N eſchworen wurde, begann Kaiſer Wilhelm, nen Gattin die Führung des bisherigen] Schiff 
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| Bei der in Temesvar Abgehalte 
8 r Turnerbund feiert ſein 4. Bundes⸗ ea Ge es > ene 
— — l Namens und der bisherigen Titel zu unter- Einſturzes der ernsdorfer leuſe ange⸗turnfeſt am 1., 2. und 3. Auguſt d. J. in Ber⸗ 2 n uen-Hedervary mit 
Verwirflicheng der landespäterlihen Pldde sagen. Auf dieſe Weſſe Hand die Jronprin- ordnete Sperre des derkehr be ana bn. lin. — Aut dem im legten Neichsetat enthalte. 2 —5 — — Bel, ei | 
und Abſichten, welche die Wohlfahrt der Arbei zeſſin ohne Namen und Titel da. Im allge-] Verkehr. Der ABajlerberfe Ir bei Breslau berſnen Dispoſitionsfands für die Fiſcherei find 20 Stimmen a 
er yaaen, tele ur a Sem. meinen huldigte man der Muffaffung, daß lief ſich im Jahre 1902 insgeſamt auf 2 263 100 dem Deutſchen Fiſchereiverein und den ange⸗ . 5 
| esliebe, das des Kaiſers Antwort auf die aus Kronprinzeſſin Luiſe berechtigt jei, den Namen] Tonnen gegenüber 2 043200 Tonnen im Vor- ſchloſſenen Vereinen diesmal vom Reichsamt 


a i g ; “ 70 jahr. Auf den Durchgangsverkehr entfielen] des Innern 60000 Mark, ei it hö a Mi 
ER ge gen 1820 Berichten Sade ung Roikeingen® zn File "en ke 1273 600 Tonnen (gegen 987.400 Tonnen), | Suntme als fonft, bewilligt worden Alber Ausland. Fe 
eichsregierung mit der Fürſo egen die nun, daß der König von Sachſen, und zwar] darunter 1 057 280 Tonnen Steinkohle (gegen] die Beſchädigung der Anlagen der Reichs⸗ Tele. In Peſt geſtaltete ſich geſtern das 
wirtſchaftlich Schwachen. U r zweifellos im Einvernehmen mit dem Wiener | 736200 Tonnen). . Die neuen, Breslauer graphen⸗ und Fernſprechanſtalten durch den Leichenbegängnis des verſtorbenen Reichs- 
ber 1881 erließ 1 Kloiſer e Hofe, dieſem Zuſtande ein Ende ſetzen wollte ſtädtiſchen Hafenanlagen haben ſich bewährt Schneeſturm im April 1903 liegt jetzt eine amt⸗ finanzminiſters v. Kalley ſehr eindrucksvoll. 
nie etoig denkwürdige Bokſchaft, in der er eine | ie ehemalige Kronprinzeſſin ſoll bekanntlichfbund arg ein tirfjames intel zur erleſchte. liche Zuſammenfellung vor. Es gept daraus In Vertretung des Kaifers war Erzherzog _ 


* = E ” fi 7 5 — zu 2 - 3 90 rgog 
beialen Sg ausſprach, „daß die Heilung der | Weder nach Deutſchland noch auch nach Deiter- 5 Hebung des Umſchlagverkehrs er- hervor, daß die Geſamtkoſten für die Wieder. Joſef Auguft zur Trauerfeierlichkeit erſchienen. 


5 

reich-Ungarn zurückkehren, und es iſt anzımeh- x i 5 ö 5 
sehr eünterdrückung ſozialdemokratiſcher Aus⸗ men, 926 55 in Nan oder in einem an. ae we 5 Be en Be rd — — — ge Reihefriegsiminiftane u. Mete J 
Ichreitungen, ichn ap 55 deren Lande, mit Ausnahme der beiden erſt⸗ 3 1 — Das erſte große deutſche Invalidenheim der 1 Ai 12 Be 
boten Sieberern img mul den der genanidden Reihe, dareruß ihren Aufenthalt Beſchränkung der Haftpflicht. hanſegtiſchen Landesverſicherungsanſtalt iſt bei[ſaſt ſämtlicher Mitglieder der bosniſchen Lan⸗ 
u ſuchen fein werde nehmen wird. Es könnte nun den beiden In den Streifen der Bauunternehmer] Lübeck eröffnet worden. — Vom verſtorbenen desregierung und vieler Deputationen aus 
- Höfen keineswegs konvenieren, wenn die ehe- macht ſich das Beſtreben geltend, die Reichs⸗ Geh. Kommerzienrat Karl Spindler find dem | Bosnien und der Herzegowina vor ſich n 
malige Kronprinzeſſin einen Namen führen! geſetzgebung zu einer Beſchränkung der Haft- 1 Invaliden⸗ und Unfallfonds der Firma W. Handelsminiſter Lang hielt eine tiefwirk 3 


= „ iberſtellung der beſchädigten Linien und Lei- welche in der Wandelhalle der ungariihen 


Tür poſtieren, um den Donner mit Würde] läßt, daß der Herr Doktor die Krankheit kriegt, J die jetzt, im Auguſt, mit dunkelroten Roſen 
über ſich ergehen zu laſſen. , [dort drüben bei die Wilden — un er ſtirbt r] und Reſeda gefüllt war. Zuweilen blickte fie 

Da traf fein Blick die Gnädige, und ihm ſan, dann jeh'n die Inädige nach: und denn] von ihrer Arbeit auf, hinaus auf die dicht⸗ 0 
verging vor Schreck alle Abjicht einer rejpeft- ſind wir Beiden die längſte Zeit hier ge-| belaubte Kaſtanienallee, und ſuchte unter all 
vollen Haltung; im Sofa zurückgelehnt lag ſie] weſen.“ i f Iden Menſchen, die unter dem Blätterdach der 
jo blaß, wie er fie. noch nie geſehen hatte: „dat Die Notiz in der Zeitung lautete: In Rio mächtigen Bäume luſtwandelten, nur immer 
Jeſicht jenau jo weiß, wie die Haare,“ beſchriebf wütet das gelbe Fieber. Täglich fordert die die blaue Uniform des Briefträgers, der um 
Heinrich ſpäter. 5 8 Krankheit unzählige Opfer. Unter den] dieſe Zeit aus den Zwiſchenräumen auf die 

Ein Blatt der Zeitung war zu Boden ge- Aerzten, die mit beiſpielloſer Unerſchrockenheit, jonnige Fahrſtraße hinüber zu gehen und ge. 
glitten, der Kaffee in der Taſſe kalt geworden, ja Todesverachtung ihre Pflicht unter den wöhnlich auf ihr Haus zuzukommen pflegte. 
und die Brötchen lagen noch unberührt im Kranken erfüllen, befindet ſich der in weiteſten Seit einiger Zeit hatte die alte Frau frei:. 
ſilbernen Korbe; unter dem Keſſel brannte [Kreiſen unſerer Stadt bekannte Arzt Dr. Karl] lich vergebens nach ihm ausgeſchaut! „ 
noch die blaue Flamme, und das Waſſer bro- Sander, der vor etwa ſechs Jahren nach Süd⸗ Der letzte Brief von ihrem Sohn hatte ihr 
delte, daß der Dampf in dicker Wolke heraus- [amerika auswanderte.“ angekündigt, daß er unterwegs war. Schon 


u itternden Fingern den Umſchlag ab und 
f Der Arzt. daſtete nervös nach ihrer Brille. 1 
Mie n J. Kaulbach. Dieſen Moment wartete in Fate . 
die vereinſamte deer Becianddrucd müßte pflegte dann vorzutreten oh lie dich 
die aus jedem 129775 ehe bemühte ſich] reichen, die fie nicht fand, 
- 5 N zeere auszufüllen, vor ihr lag. ER R 
ihr entgegen gähnte. Sein jedem Platze aus] „Hier iſt die Brille, gnädige Frau. 
Bean Mr Werlaſſenes Zim-] lind er ſtellte fi) wieder auf ſeinen Poſten 


Kraft, die Verödung dorze beſaß nicht die an die Tür, bis er ſah, daß feine Gnädige 
jedem Stück ſeines Eigentums iu ſehen. Aus mit 8 Augen die engbeſchriebenen 


8 5 9 laub $ 
Sehnſuchtsſchrei nach ihm zu hgraubte fie den Bogen las. . 
In manchen ſtillen Stunden wa Hier „drückte“ er ſich einſtweilen. 


F as TI ilte fi 3 21 locke ertönt, 
mit Reuegedanken; fie ließ dann zen, 6 ſich Aber kaum war die Zimmerglo ; 
und Streben an ihrer Seele kon, Leben fo glitt er wieder herein, und dann „ver 
wie hatte fie ihn vorwärts gehetzt, don fiche ſtellte“ fie ſich nicht mehr. läßt Sie 
ter Jugend an, damit er Karriere machen z Seinrich, der Herr Doktor läß weil 
ſollte! Ihr Ehrgeiz war oft heißer geweſen grüßen.“ Oft verſtand er die Worte nur, 
als ihre Mutterliebe! = fie. ichon kannte. digen 23 Weinen 

un ſteigerte fie ſich jo ſehr in ihre Selbſt. in die Stimme der Gnädigen is vom Wein 
porwürfe hinein, daß fie dieſe Trennung, die. A janz weg,“ äußerte er zur Köchin. 
ſes Ende aller ehrgeizigen Hoffnungen auf ihn roman Pete Doktor ſind geſund?“ war dann 
als Strafe des Himmels auffaßte! Dara e Frage. N ; 

So lebte fie in Gedanken an den Einzig. Stimme igt die Mutter nur, als ob die 
t ne Ts äußerlich ſtolz, ruhig und Oft N „weg“ wäre. 8 
ühl, wie ſonſt; nie a e i 
. ſonſt; niemandem zeigte ſie ihr dengel oem 

Nur Heinrich durfte ganz ſelten einmal wieder harte nach Heinrichs Bericht der 
einen Blick in ihr Herz tun; das war an den Köchin ges detachtun Meiftens mit der philo- 
Tagen wenn er ihr einen Brief von „drüben“ ſophiſchen Veit drin bloß: „Oft is kein 
ins Zimmer brachte. \ Gemüt in Einen Ei wo man es denkt, und 

on von Weitem erkannte fie dieſen oft is Gemüt in Einen drin. daß man es 


ziſchte. \ .I. Die Mutter konnte nicht aufhören, dieſeſ von der ſpaniſchen Küſte war der Brief ger 
Erſt glaubte der Diener, Frau Profeſſor ſei Notiz zu leſen. fkommen! Alſo konnte ſeine Ankunft nicht mehr 2 
ohnmächtig geworden; aber ehe er dazu kam,] Mitten in ihrer namenloſen Angſt um ihn, fern ſein. : 2 
ſich eine zweckmäßige Behandlung dieſes un- mitten in dem Sehnſuchtsweh, das bei dieſer] Und jedes Mal, wenn fie den Briefboten 
gewohnten Falles zu überlegen, ſchlug fie die Nachricht mit verdoppelter Gewalt in ihrer unter den Bäumen hervortreten ſah, flogen 
Augen auf, richtete ſich empor und ſagte mit Dan 1 un her — Gefühl ‚ee az die 2 N 5 
Stimme: „Heinrich — in Südamerika der Genugtuung ihr Herz zu ſchwellen. konnten, und das Herz ug ihr ein 
. 285 Fe des gelben] „Gott 125 danke Dir,“ rief fie inbrünftig | Hammer! z 2: Fa 
Fiebe s ausgebrochen. Da liegt das Blatt — zum Himmel empor, „und ich flehe Dich an, Und eines Nachmittags tauchte der Brief. 
Feber au Bon den Aerzten, die die Kranken ſchütze ihn — erhalt” ihn mir, mein Gott.“ bote auf, hielt einen Brief oder eine Karte in 
d iſt Herr Doktor in der Zeitung be- Zum erſten Male ſeit Jahren durfte ſie der Hand. — jetzt ſchritt er über den Fahrweg 
FE nt! Heinrich — wenn die Krank⸗ 2 en den Kopf ri wenn der Name] und N je fie ihn nicht mehr — er war 
jones > — ihr zum ihres Sohnes genannt wurde. ins Haus getreten. . 
F LEeen. Zee ale ee une a 
pfer fiele — R lis in] Hoffnung ftieg in ihrer Seele empor: Wenn ; Hände auf di DOERDE 
1 855 wehren. F er ſich da Sig in ang pi Ruhm 2 2 1 die ne 5 — m 
lle Glieder \ über] Ehre errungen hatte, dann konnte er zurück.] Tür — jetzt klingelte er — und da kam 2 
: Doch daß ba das  afte war A Sah Kehren. Dann wollte fie nicht ruhen, bis fie] rich, öffnete — — und fie hielt die Karte in 
ah er ein, a & 


i O, d eim⸗ der Hand. 
Dann grinſte ene und. roten Markenreihe. nicht denne 8 « leicht zu nebmen. Doktor machen ſich te 8 3 mit freier Chin, Er erſten Male wieder eine deutſche 
And mit weit Be übers ganze Geſicht Eines Morgens Des war vor einem halben „Um ig eme S orge, der kriegt es mit freiem Gewiſſen Reichspoſtkarte von ihm! 0 


die Platte hin, auf der dem Arm reichte er ihr Jahre, etwa im Dezember — Heinrich Hatte 


Eng ER 5 1 
8 g - N Bis in die Nacht hinein ſchrieb fie an ihn, Noch auf dem Flur ſtehend, las ſie laut in 1 
Und dann ſah erst” der Brief la,. dor einem Weilchen die Morgenzeitung au Frau man, den kenn i 


Glauben gna © ; lehte ihn an, heimzukommen, jobald die] Heinrichs Gegenwart: 3 
% —T Landet unfer Ci made» 
un er immer 975 ib auch nichts; Woche flehte ſie ihn an, erinnerte ihn an ſeine ſcheinlich in Bremerhafen — und dann bin x 
htm wochen Kindespflicht, einer alten Mutter gegenüber. ich bald bei Dir!“ e Kae 
i nd Sterbende.“ Täglich ſaß e 2 2. ge 5 5 5 var. 
anke und Stel 5 platz am geöffneten nſter, den runden] dem = ji RE Se Syn 
ie au — ne er Aebeisstorb dor ſich, daneben die alte Vase,! Waortſezung ſolat 


gnädige Ela 


Denn bei dieſer einzigen TER. Ba 1 Gf Eßzimmer her ri 
He A En amt ee tn vn une er Ta 
r Tür ſtehen zu bleiben und zu b RER Re 122 
in 8 — bebet Beil, non rg in Sicht,“ ſagte Heinrich zur 
ächten let öffnete; fie schnitt ihn nicht be.] Etwas beklommen trat er bei der Gnädi 
Pächtig auf, wie alle andern, nein, ſie riß mit ein und wollte ſich e m n & 
P 1 5 DR 84. ee Pi Mn 


Südafrika zurückzuhaltenden Truppen werde 


das italieniſche Königspaar am vorigen Mon⸗ 


glaube, daß in gewiſſen Fällen die engliſche 
Regierung Vergeltungszölle auf deutſche 


8 Faſſung. vollſtändig bei. Sie ſei der Ausdruck 


Serbiens ſollten erft nach dem Zuſammentrittſ über das Weſen, die Eigenſchaften und Mir- meter Boden 8 1 5 alſo für 5% ai. rung des Geh. Sanitätsrat Neumann in Glogam|obligatorifhen Verſicherung der ſelbſtändigen 


geſellſchaft gehört, für 4500 Frank jährlich ge⸗ 
mietet, da im neuen Königspalais nicht genug 
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Trauerrede. Bosniſche Kränze trugen Auf⸗ſſchon berichtet, hat ſie Bulgarien gegenüber [hierher gehörenden verſchiedenen krankhaften] ruhiger See am Nordkap ein. Bei vollſtändig 
ſchriften wie: „Unſerm Wohltäter und unver- ſehr entgegenkommende Schritte bezüglich der Prozeſſe nach ihrem Weſen, ihren Symptomen klarem Himmel wurde das Nordkap beſtiegen, 
geßlichen Miniſter.“ Aus Bosnien waren faſt Behandlung der macedoniſchen Verhältniſſef und Urſachen eingehend gewürdigt und ſo⸗ von wo aus die Paſſagiere das unvergleichliche 
300 Perſonen anweſend. getan. Des Weiteren wird aus Cetinje ge⸗ dann in einem beſonderen Kapitel alle die] Schauſpiel der Mitternachtsſonne in unge⸗ 
In Frankreich erfolgte bisher die meldet: Die Pforte ſetzte in den benachbarten Heilagentien wie Diät-, Wafler-, Bewegungs- wohnter Schönheit genoſſen. Nach Weiter⸗ 
Schließung der Kapellen ohne Zwiſchenfall. albaneſiſchen Städten gemiſchte Kommiſſionenſ kuren, Kleidung ꝛc., welche zu einer natur- fahrt vom Nordkap wurde nach Paſſieren der 
Die Frauenklöſter erhielten die Mitteilung, ein zur Regelung von Fragen, die aus der gemäßen Behandlung der Leiden gehören, in Bäreninſel am Sonnabend, den 11. Juli, Vor⸗ 
daß die Auflöſung bis 1. September erfolgen Blutrache zwiſchen Chriſten und Muſelmanen ihrer Wirkung, Anwendungsweiſe und ihren mittags im Bellſund auf Spitzbergen geankert, 
müſſe entſtanden ſind. Dieſe Verſöhnungsbeſtrebun⸗ Erfolgen dem Leſer geſchildert werden. Die woſelbſt ſich ein großartiges Gletſcherpano⸗ 
gen machten einen ausgezeichneten Eindruck. Schreibweiſe iſt dabei ebenſo gemeinverſtänd⸗ rama den ſtaunenden Blicken der Reiſenden 

Die Straßen find wieder offen, der Verkehr iſtſ lich und leichtfaßlich, wie klar und elegant. darbot. Am Sonnabend Abend wurde noch 
frei, und die Sicherheitsverhältniſſe haben fich | Jeder Leidende wird hier mit beiten Erfolge die Saſſenbay angelaufen, am folgenden Tage 
gebeſſert. auch in verzweifelten Fällen Rat, Belehrung die Adventbay, und am Montag wurde dann 
„Die Mandſchureifrage iſt in be und Hilfe finden. Der Preis des Buches be⸗ die Rückreiſe von Spitzbergen angetreten. Die 
friedigender Weiſe gelöſt worden durch die von trägt nur 1 Mark. 2 : i Paſſagiere hatten ſich während der ganzen 
der chineſiſchen Regierung gegebene Zuſiche⸗ Das Grundverh ältnis z wiſchen Reiſe außergewöhnlich warmen, ſchönen Wet⸗ 
rung, die Mandſchurei in nächſter Zeit dem Mann un d Weib iſt in einer modernen t 
Welthandel zu eröffnen durch die Erklärung] Frauenzeitſchrift naturgemäß eines der wich. bot ſich ihnen der Anblick der Mitternachts⸗ 
mehrerer Häfen zu Vertragshäfen. Die ruſſiſche tigſten und vielbehandeltſten Probleme. In! ſonne, einer großen Menge von Walfiſchen, 
Regierung hat den Vereinigten Staaten offi-|der neueſten Nummer der „Frauen-Rund⸗ 
ziell erklärt, daß fie ſich dieſer Freigabe in] ſchau“ rückt die bekannte Frauenrechtlerin Dr. 
keiner Weiſe widerſetzen werde. Welche Häfen] phil. Helene Stöcker dieſem diffizilen Thema 
freigegeben werden ſollen, iſt noch nicht an ⸗energiſch zu Leibe, und wenn auch ihre An⸗ 
gegeben, doch verlautet, es ſollten dies Muk⸗ ſichten vielfach wenigſtens bei der Männer- 


einbrachten, hinter t und 
ruhigere Bahnen —8 3 


Mitleid kein Wild geſchoſſen werden. Ein Jäger 
hatte ein angeſchoſſenes Stück Wild, das ohne 
Zweifel nach längerer Qnal eingehen mußte, aus 


Wie aus Mailand gemeldet wird, war Prozeß beantragte geſtern der Staatsanwalt 4 


gegen Schulz 6 Jahre Gefängnis und 50 00) 
Mark Geldſtrafe, gegen Romeick 5 Jahre Geiäng- 
nis und 30 000 Mark Geldſtrafe. Gegen Hanel 
wird 6 Monate Gefängnis und 5000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, gegen Bohl 1 Monat Gefängnis und 1000 
Mark Geldſtrafe beautragt. Heute begannen die 
Plaidoyers der Verteidiger. 


tag das Opfer eines nicht unbedenklichen Un⸗ 
falls. Der König und die Königin machten 
allein, ohne Chauffeur, eine Automobilfahrt 
im Park des Schloſſes Racconigi. Plötzlich 
verſagte die Bremſe des Gefährts. Der König 
ſprang ab, ohne Schaden zu nehmen, Königin 
Elena aber trug eine Verrenkung des Fuß⸗ 
gelenks davon. Die Königin, deren Befinden 
verhältnismäßig gut iſt, wird von Profeſſor 
Carle behandelt. . 2 
Im engliſchen Unterhaus erklärte 
. Fe auf eine Yen 
age: Es ift mir bekannt, daß die rumäni 5 r } 
1 mit der Durchſicht ihres Zolltarifes 5 und Tatung⸗kao fein. Obgleich China 
beſchäftigt iſt. Wir haben keinen Grund zu keinen Zeitpunkt für die Eröffnung von Ver⸗ 
der Annahse daß über einen beſonderen Ver- tragshäfen in der Mandſchurei angibt, glaubt 
trag mit Deutſchland verhandelt wird oder] man, die Eröffnung werde bald nach der Räu⸗ 
daß irgend eine Abſicht beſteht, dem deutſchen Jong Ri ng durch die Ruſſen im 
Hcidel weſentliche Vorteile zu unſeren Un⸗ Monat September erfolgen. 
gunſten zu gewähren. Ich weiß, daß in ge 
wiſſen Zweigen der britiſche Handel mit Ru⸗ 
mänien zurückgegangen iſt. Zwiſchen dem 
britiſchen Geſandten in Bukareſt und der 
rumäniſchen Regierung hat ein Meinungsaus⸗ 
tauſch hinſichtlich der Sicherung der britiſchen 
Intereſſen ſtattgefunden. Black (lib.) fragt, 
ob die Erklärung des engliſchen Botſchafters 
in Berlin vom 21. April 1903 dahingehend, er 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Juli. Die Kaiſerin 
war bekanntlich, nachdem der Kaiſer ſeine 
Nordlandfahrt angetreten hatte, noch einige 
Tage auf ihrer Jacht „Idung“ in den Ge⸗ 
wäſſern der Oſtſee geblieben. Infolge ein⸗ 
getretener Windſtille ging gelegentlich dieſes 
Aufenthalts die Jacht „Iduna“ in der Nähe 
von Großenbrode vor Anker. Bald nachher 
ließ die hohe Frau ſich an Land ſetzen und kam 
in Begleitung von vier Herren querfeldein 
auf Großenbrode zu. Hier angekommen, er⸗ 
kundigte ſie ſich nach dem Ortsnamen. Ein 
Arbeiter antwortete, ohne zu wiſſen, mit wem 
er ſprach: „Großenbrode. Sie ſind wohl noch 
niemals hier geweſen?“ Was die Kaiſerin 
verneinte. Sie ließ ſich darauf die alte Kirche 
zeigen. Einer der Begleiter fragte den 
Kirchendiener dann, ob er wiſſe, wem er die 
Kirche gezeigt habe, was dieſer verneinte. Er 
ſagte dem verblüfften Mann: „Unſerer Kaiſe⸗ 
rin haben Sie den Dienſt erwieſen!“ und gab 
ihm 20 Mark. Am Tage darauf landete die 
Kaiſerin abermals. Als ein kleiner Junge 
des Poſtagenten und Kaufmanns ihr ein 
Bukett überreichte, dankte die hohe Frau und 
erkundigte ſich nach Namen und Alter. An 
verſchiedene Leute richtete ſie freundliche Worte 
und ſchenkte der Schule 40 Mark. Förmlich 
mit Blumen überbürdet, ing die giſerin 
dann wieder an Bord. B der Abfahrt ſan⸗ 
gen die Kinder: „Heil dir im Siegerkranz⸗ 
Darauf ſchleppte ein Torpedoboot die Pacht 
durch den Fehmarn, und in die freie Sſtſee 
hinein. 

— Im Elyſium⸗Theater geht am 
Sonntag eine Doppelvorſtellung in Scene, bei 
alter 3 2 af fe 

unſch „Haſemann r“ zur Aufführung 
gelangt. Sonnabend und Montag finden Vor⸗ 

ungen bei kleinen Preiſen ſtatt, am erſten 
age „Der Herr Senator“ und Montag „Die 


Provinzielle Umſchan. 

„In Putbus erhielt der Krieger⸗ und 
Militärverein vom Kaiſer ein Fahnenbend 
verliehen. — In Wolgaſt war der Stein ſetz⸗ 
meiſter Schramm geſtern wegen Legung von 
Gasrohren damit beſchäftigt, einen Fels zu 
ſprengen; hierbei ging der Schuß zu früh los 
und Sch. erhielt ſo ſchwere Verletzungen an 
der Hand und im Geſicht, daß er in der Klinik 
„ Aufnahme ſuchen mußte. — 

ei dem vorgeſtern in Zernin bei Kolberg 
ſtattgehabten Feuer ſind die Gebäude der 
Büdner Albert Marten und Birkholz und die 
Gehöfte der ‚ Bauerhofsbefiger Henke und 
Strehlow, mit Ausnahme eines maſſiven 
Wohnhauſes, abgebrannt. — In Ahlbeck iſt 
geſtern Nacht ein Einbruch bei einem Berliner 
Gaſt verübt, bei welchem die Diebe reiche 
Beute machten; außer einem Portemonnaie 
mit 330 Mark Inhalt 1 1 dieſelben eine 
goldene Herrenuhr mit goldenem Medaillon, 
eine goldene Damenuhr und eine lange gol⸗ 
dene Damenhalskette mit. Die Herrenuhr hat 
ee e C. 557 = 5 175 
{ 1m} els iſt eine Gravur, welche beſagt, daß die 
vom Kriegsamt und dem Verteidigungsaus⸗ Uhr von Mitgliedern des Mannheimer 
ſchuſſe erwogen welcher empfehle, eine beträcht⸗“Sängerbundes geſchenkt worden iſt. Auf dem 
liche Streitmacht in Südafrika für den Dienſt Medaillon befinden ſich 4 kleine Rubine und 
in Indien bereitzuhalten für den Fall eines inwendig 2 Bilder. Auf die Ermittelung des 
plötzlichen Ereigniſſes. Bezüglich Somali. Diebes iſt eine Belohnung von 100 Mark aus. 

ds führte der Kriegsminiſter aus, es ſei 


N jührte der 5 1 > ſeiſgeſetzt. — In Kolberg waren bis zum 15. 
nicht beabſichtigt, irgend eine große Expedition. d. Mts. 7653 Badegäſte und 2193 Paſſanten 
2 unternehmen. Die Regierung glaube, daß gemeldet. 

e vermehrte britiſche Streitmacht in der mm - 
Lage ſein werde, einen entſcheidenden Schlag 


Teil ausgefallen. Derſelbe enthält einen ih 
rend das Kriegsſchiff „Irreſiſtible“ das 
Kriegsſchiff „Caeſar“ zur Uebung ins Schlepp. 
tau nahm, ging eines der Schlepptaue los und 
nahm ein anderes Seil mit ſich. Zwölf Maren 
an Bord des „Cacſar“ wurden ſchwer verletzt. 


Merian unter dem Titel „Das Reis aus 


Waren legen würde, die Zuſtimmung der Re⸗ Eden, während Anna Brunnemann Mar 


gierung gefunden habe, und wenn dies der 
Fall, wozu dann weitere Unterſuchungen in 
der Zollfrage angeſtellt werden müßten. 
Premierminiſter Balfour antwortet, er habe 
die erwähnte Stelle in der Depeſche durch⸗ 
geleſen und ſtimme ihr in ihrer urſprünglichen 


Gerichts⸗Zeitung. 
„ — 1 — Jahre im Zuchthaus.) Ein 


als Kunſtbeilage die Reproduktion einer 
Klingerſchen Radierung ſowie noch verſchiedene 
andere Kunſtwerke in vorzüglicher Wiedergabe. 
Frauen, denen die „Frauen⸗Rundſchau“ noch 
nicht bekannt iſt, erhalten dieſes Heft auf 
Wunſch gratis und franko von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Frauen-Rundſchau“, Leipzig ⸗R., 
Goeſchenſtraße 1. 


Schiffs nachrichten. 
— Rieſenbagger für die Jade. Da 
im Verhältnis zum Tiefgang unſerer neuen 
großen Linienſchiffe das Fahrwaſſer in der 
Jade vor Wilhelmshafen ſtark verſchlickte und 
mit dem bisherigen Baggermaterial, welches 
in Preußen in den Häfen vorhanden, nicht 
entſprechend bewältigt werden konnte, ſo hat 
der Marinefiskus bei Schichau in Elbing einen 


ganzes Menſchenalter im Zuchthauſe befindet 
ſich jetzt der frühere Barbiergehilfe Michael 
Keller aus Frankfurt a. M., der vor etwa 50 
Jahren wegen Ermordung und Beraubung 
des Schloſſermeiſters Weichand zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurteilt wurde und 
ſich in der Strafanſtalt zu Dieze befindet. In 
dem Mordprozeſſe galt Keller als überführt, 
ſeinem Opfer während des Raſierens die Kehle 
durchſchnitten zu haben. Die Schuldbeweiſe 
waren erdrückend, trotzdem behauptet Keller 
noch heute, daß er das Opfer eines Juſtiz⸗ 
irrtums geworden ſei. Aus dieſem Grunde 
hat er auch die ihm wiederholt angetragene 
n en 3 25 Liebesprobe⸗ 
ei eine nadenakte der Verurteilte in ſei⸗ x 

nem Fa Sr r de Tat unumwunden. — Der Auſſichtsrat der Papierfabrir 
eingeſtehen. Keller ift inzwiſchen im Zucht⸗[Hohenkrug hat für das letzte Geſchäftsſahr 
hauſe zum Greis geworden, da er bereits das wie im Vorjahr nach reichlichen Abschreibungen 
80. Lebensjahr überſchritten hat. eine Dividende von 5 Prozent in Vorſchlag ge⸗ 
eder Verſicherungsagent Maſterſon aus bracht. 5 8 
Losangeles (Kalifornien), der durch Scheck. = Im Monat Juni betrug im Ober⸗ 
fälſchung 100 000 Dollars erſchwindelte und. Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin die Einnahme an 
nach Deutſchland flüchtete, wurde geſtern im Wechſelſtempelſtener 12 473.90 Mark, 
Haufe feiner Schwiegermutter in Lunden in hierzu aus den Vormonaten feit April 23 419,40 
Dithmarſchen, als er von einem Ausfluge nach Mark, gibt zuſammen 35 899,30 Mark, um 
3e 102 } Haufe zurückkehrte, verhaftet. Drei weitere 171.30 Mark weniger als in demſelben Zeitraum 
ſteht, muß auch der gebildete Laie über dieſen ah peut Run im * eee Komplizen des Gauners wurden ebenfalls feſt⸗ des Vorjahres. * 
i 13 > 5 338 : In 3 K f ( 3 
en e, ß /p ler 
ſämtliche Patente ichau für Deutſchland maliger Adjutant Inſpektor Kirchner haben, wie Tagen in Breslau; derſelbe beſchloß m. d., den 
und Rußland erworben, hat die bisherigen der „Niederſchl. Anz.“ mitteilt, die Aufforderung Zentralvorſtand des Verbandes zu beauftragen, 
Syſteme vollſtändig überholt. Während die erhalten, ſofort, ſpäteſtens innerhalb einer Woche, die erforderlichen Schritte beim Miniſter für Han⸗ 
großen engliſchen Hopper⸗Bagger den Kubik- die gegen fie erkannte Feſtungs haft wegen Forde⸗ del und Gewerbe zu tun, um die Einführung der 


der Meinung des engliſchen Botſchafters ge- 
weſen, die er gleichfalls teile und ſie ſcheine ge⸗ 
rade auf die Notwendigkeit der zollpolitiſchen 
Unterſuchung hinzuweiſen. — Bei der Be⸗ 
ſprechung des Heeresetats erklärt Kriegsmi⸗ 
niſter Brodrick, die Frage bezüglich der in 


In Serbien wurden Oberſt Nikolitſch. 9 
der Hofmarſchall Nikolajewitſch und die übri- 
gen Nen wo eg N 7 
iere penſioniert, auch die Mehrzahl der Ge⸗ g f 

enden und Konſuln wird penſioniert. Der fin Die narliegenbe 
Miniſter des Aeußern Kaljewitſch ift der An⸗ 
ſicht, die beabſichtigten durchgreifenden Aende⸗ 
rungen in den, diplomatiſchen Vertretungen 


der Skupſchtina von der dann einzuſetzenden 
parlamentariſchen Regierung vorgenommen 
werden, dagegen drängen mehrere Miniſter 
auf ſofortigen Wechſel auf mehreren Ge⸗ 
ſandtenpoſten. — Für die demnächſt in Bel- 
grad eintreffenden Kinder des Königs Peter 
wurde ein elegantes Haus, das der Tramway⸗ 


kungen der Bakterien In be ſtellten rühling'ſchen reſp. wegen anzutreten. Glaf Handwerker herbeizuführen. Weiter wurde der 
Teile ſind auch die Erreger In Age ii Syſtem die Koſten der Bodenbeförderung pro Pückler hat feiner Zeit acht Wochen Feſtungshaft Erlaß einer ſchärferen Geſchäftsordnung für die 
intereſſierenden Infektionskrankheiten einzeln [Kubikmeter je nach Bodenbeſchaffenheit auf zudiktiert erhalten und fein Inſpektor vier Wochen. Stellenvermittelung beſchloſſen. Als Ort des 
beſchrieben. Von praktiſcher Bedeutung ſind etwa den fünften Teil. Man kann ſagen, daß Beide werden in Weichſelmünde ſich wiederſehen, nächſten ordentlichen Verbandstages wurde Berlin 
ſchließlich die im letzten Teil des Büchleins an⸗ bei geeigneter Bodenbeſchaffenheit der Kubik⸗ um über einen Teil des Dramas in Klein⸗ gewählt. 

gegebenen perſönlichen und allgemeinen] meter gebaggerter Boden mit dieſem Niefen- Tſchirne Quittung zu leiſten. Die, wie bekannt, — 8. Meiſter hierſelbſt 
Schutzmaßregeln gegen die ſchädlichen Wir- bagger böchſlens 5 bis 6 Pfennig koſten wird. im Gnadenwege in Geldſtrafe umgewandelte Ge⸗ ſt nach — ar; al mein je 3 
kungen der Bakterien. Der Preis des Buches,] Wie verlautet, ſtehen bereits mehrere auslän- fängnisſtrafe wegen Zerſtörung der Feldbahn: 4. igen dr tlichen — — 
das im Verlage von Hugo Steinitz in Berlin] diſche Regierungen mit der Firma Schichau in haben beide bezahlt; übrigens hieß in der Be⸗ dies jähr a eftefit und . 8 en. 
SW. 12 erſchienen iſt beträgt 1 Mark. — In] Verbindung wegen derartiger bezw. ähnlicher gnadigungsſchrift, daß, wenn die Geldſtrafe nichtlreiſe iſt fertigg Gilbert⸗Baden 8 . — 
demſelben Verlag erſchien: „Die Natur ⸗ großer Bagger. 1 Igezahlt werde, es bei der erkannten Gefängnis⸗ſekretär Dr. W. H. biete Be a n koſtenlos 
hleilmethode bei Gallen-, Nieren,, — Nordlandfahrten der Ham ⸗ſtafe bleibe. Die Wahl, die trotzdem nicht jedem zu erhalten. Dasjelbe biete er 1 
Blaſenſteinleiden“ von Dr. Karl Reiß. burg⸗Amerika- Linie. Der auff der! Sterblichen gelaſſen wird, war alſo ziemlich ein⸗ Einzeldemonſtrationen, wiſſenſchaftlichen en 
Wie ſeine Vorgänger in der Bibliothek der Nordlandfahrt befindliche Hamburger Schnell. fach: entweder brummen oder zahlen! Der ebe⸗ und Beſichtigungen. Bon Autoritäten haben lie 
geſamten Naturheilkunde, fo behandelt auch] dampfer „Auguſte Viktoria“, der Donnerstag, malige Adjutant des Grafen Pückler, Inſpektor benswürdigerweiſe Vorträge zugeſagt die — 
der neue Band ein weites Gebiet der menſch. den 9. Juli, von Hammerfeſt weitergegangen Kirchner, zukünftiger Gaſtwirt in Glogau, wird v. 5 1 . 2 — 
lichen Krankheitslehre in einer ebenſo klaren war, paſſierte am gleichen Nachmittage 958 froh ſein, wenn er alle die Gerichtskoſten und für die 2 8 ge e en rdloerät 7 
wie erſchöpfenden Weiſe, indem zunächſt die Vogelriff und traf noch am ſelben Abend bei! Strafen, die ihm feine Erlebniſſe in Klein⸗Tſchirnel bahn un ‚ freies. 


Räumlichkeiten vorhanden ſind, und der alte 
Konak, in dem Alexander und Draga er⸗ 
mordet wurden, unbewohnt bleibt. — Mit den 
indern des Königs trifft auch deſſen Bruder 
nz Arſen hier ein. a 
In die Beſtrebungen der türkiſchen 
Regierung zur Beſſerung der Zuſtände in den 
europäiſchen Provinzen des Reiches ſcheint 
ein friſcherer Zug gekommen zu fein Wie 
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E den Ausſtand 5 hatte, 
ſeine Entlaſſung geno . j 
Ein Telegramm aus Ceuta meldet, | 
die Stadt Tetuan neuerdings von Reb 
umzingelt iſt. 

Liſſabon, 17. Juli. Das amerika⸗ 
niſche Geſchwader hat Horta verlaſſen, um 
nach den Vereinigten Staaten zurückzukehren; i 
die Flotte nahm Kohlen nicht wie üblich auf 
den Azoren ein, ſondern zu Uebungszwecken A 
unterwegs von zwei Transportdampfern. 5 

London, 17. Juli. Geſtern wurde 7 
vor dem Gerichtshofe eine Klage gegen vier 
Geſchäftsleute zwei Wechſelagenten und drei 
andern Perſonen wegen Betruges eingebracht. 

Die veruntreute Summe ſoll ſich auf 500 000 
Pfund Sterling belaufen. 

Die „Times“ meldet aus Newyork, die 
Republikaner des Staates Kentucky beſchlof Y 
einſtimmig, die Kandidatur Rooſevelts bei den 
nächſten Präſidentenwahlen zu unterſtützen. 5 

London, 17. Juli. Die Meldung von 
der Beſitzergreifung von zwanzig kleinen Eng - 
land gehörigen Inſeln in der Nähe von Borneo 
durch amerikaniſche Kriegsſchiffe wird durch 
Depeſchen aus Waſhington dahin richtig⸗ 
geſtellt, daß es ſich lediglich darum handle, 2 


2 R in, 17. Juli. Geſtern Abend hatte dann nach dem Frühſtück eine einſtün⸗ 
rtier und volle Verpflegung exkl. Getränke) ſeſſanten Artikel von Raqueni über den Kar chop der Seiler Karl Schlupp in der Friedrich dige Unterredung mit dem Gefängnisgeiſt⸗ 
5 chlteßlich d . 
of 


t, wie f 42 nach einem Streite auf feine Frau lichen. Ehe der Gefangene zum Galgen ge- 

Freunde und Feinde nennen. Noch nicht gane und Beine re Nach verzweifelter führt wurde, reichte ihm einer der Gefängnis. 

CC. 

cg. a ahi d als ⸗Verwundeter ind Nee Be Neun, 

jeit 25 Jahren die hervorrag en neee = fih dann, wahrſcheinlich in Erinnerung an 
oß er ſich 


dinal Rampolla, den e g 
0 


Einem der ä vornehmſt 5 m, 1 8 | b 
5 RER le end, erich , un — In einem benachbarten Dorfe von ſeine militäriſche Vergangenheit, hoch auf und 
ſchon als Knabe für den geiſtlichen ine glän- Kremmen im Kreiſe Oſthavelland feuerte der ging mit feſtem Schritt auf das Schaffot zu. 
bereits im Semi Tel ER en emp. Zimmermann Schlufin, ein Witwer mit ſieben Vor dem Gefangenen ſchritt der Etiſtliche, der 
zende Begabung auf. Mit 23 25 urde bald Kindern, auf ſeine Nichte, die ihm nach dem die Sterbegebete verlas. Als der Henker dem 
ſing er di Prieſterweihe, un rn ernannt. Tode feiner Frau den Haushalt geführt, ſeine Verurteilten die weiße Kapuze überzog, die 
darauf von Pius IX. zum do pſplomatie und Heiratsanträge aber ablehnte, drei Revolver. das verzerrte Geſicht eines Gehängten ver⸗ 
Mit 30 Jahren ging e chadrid zugeteilt. ſchüſſe ab, durch die das Mädchen anſcheinend hüllen ſoll, beugte ſich plötzlich der Gefängnis⸗ 
wurde der Nunciatur Aar Monſignore Ti. tötlich verletzt wurde. Der Täter wurde ver⸗ geiſtliche weit vor und rief mit ſchriller 
Der damalige Maker ine Abweſenheit bot haftet.. VVV 
bough hier in Stettin ein Unterrichts⸗ Rambolla 2 Die © re boat ne 1 Fa de een Sean dam der dortigen Noch einmal ertönt es falt ängftfich den den 
de für F Sprachen für zeichnen. 7 er And Be ee Prie⸗ Bariton. e INS u ern 8 eh ; a ee eee 
ene, und zwar in d daumen Spaltung 1 8 Re RAR — Unter Fort Friedri { „ 995 gt er! 

— 4 School Moltleſteaße 14. * — ter n en . wie dem „B. T.“ aus Kiel gemeldet PR der Haupt des dem Tode verfallenen Mannes nach 
Es wird daſelbſt nur von nationalen Lehr⸗ ſich den vollen Beifall des Papſtes Hafendampfer „Krätke“ und N Sch urde der Richtung des Fragenden hin und klar und 
kräften unterrichtet, alſo jeder Lehrer lehrt daß XIII erwarb, der ihn auch bald darauf dampfer „ Real . 1 e e 155 1 8 a 
feine Mutterſprache, wodurch der Schüler ger 5 Nuntius ernannte, als welcher er im erheblich beſchädigt. a = 10 zen mas: ae u — 5 Se x ä 1 
zwungen iſt, vom erſten Moment des une En mit Leo XIII. die äußerſt heikle ſchieds⸗ 3 b a ai 5 Fahnenmeer Sch me] geſühn 5 er Mörder Doug ] 

in ee ung der gerichtliche Enticjeidung bezüglich der Karo. urßfelen aufgenommen f 3 
prechen. Auf wiſſenſchaftliche 175 


ung ſuchenden Publikum, der ſchattige Garten 
ſeinem dune Raſen und ſeinen a 
gen Lauben bietet den Familien einen amang ofen, 
angenehmen Aufenthaltsort und für gute Bewir⸗ 


die zahlreichen Beſucher bis zum ſpäten Abend 
vereint. 


— Mit dem heutigen Tage eröffnet der 
langjährige Lehrer und bisherige Direktor der 
hieſigen Berlitz School, Herr Alex. H. Rom⸗ 


„Thielen“ aufgenommen. 


2 2 2 2 75 Mi 5 itte! berief 4 u ah dreis . . ee LEN 4 1 d f di . 8 0 8 9 
Ausſprache linen durchführte. Unmittelbar danach bei — In der Umgebung der ruffiihen Kreis . daß der kommandierende General der Armee 
it besonders fr decem en, ie bon ihn der Bapft nach Rom und ernannte ihn ſtadt Miechow (Gouvernement Kielge) ſind, Neueſte Nachrichten. auf den Philippinen eine größere und 14 klei⸗ 


zum Staatsſekretär, welche Würde er nun ſeit in RT 3 ird, achtzig Ort⸗ f N a RE 
15 Jahren bekleidet. Von großer Energie und e ee en AN re das. Berlin, 17. Juli Nach einer Depeſche 
Wen Lieben nir ddskert it er die hero. Schaal von 40000 Menschen beumenhigti dee Feen die gde Kuteung da e 
men Liebenswürdigkeit, iſt er 9 7 hervor⸗ 1 1 3 5 geordnetenhauſe die größte Aufregung, da 
ragendſte und einflußreichſte Perſönlichkeit Fi e e ee Obſtruktion wieder mit aller Kraft einſezt. 
„des päpſtlichen Hofes; dabei der fleißigſte und gig 1 E 18 des Auf die direkte Frage, ob er das Haus im Ex⸗ 
ine i. ſtattgehabten Enthüllung des Denkmals des { d I denk klärte de 
Mi : ° | geplagteite Mann, denn jeine Tür ſteht allen, berühmten Staatsmannes Es ſind Anek erzuftande aufzulöſen gedenke, erklärte der 
8 Uhr, eine Probelektion kostenlos erteilt, und die ein Anliegen haben, beſtändig offen und a 5 nr ae die Jules Simon Miniſterpräſident, er denke nicht daran. Bei 
eh ib daran teilau- man kann ſich ohne frühere Anmeldung bei | rk" feinen nachgelaſſenen Schriften ziemlichen Lärmſcenen wird die Debatte über 
nehmen, ohne ſich dadurch in irgend einer ihm einfinden. Bekanntermaßen iſt der Kar⸗ er fee end 85 Soir de ma das Programm der Regierung fortgeſettt. 
Weiſe zu verpflichten. Angeſichts der fort. dinal Rampolla der unverſöhnlichſte Gegner bie“ zählt Zwei dieſer Bei chichten jeien hier Mehrere Blätter berichten, daß Kardinal Vas⸗ 
geſchrittenen Zeitverhältniſſe, wo im geſchäft⸗ des Hauſes Savoyen ſowie ein Widerſacher wiedergegeben? Am Tage des Staatsſtreichs Zarb, der von Staijer Franz Joſef vor ſeiner 
lichen, wie auch im privaten eben die Kennt⸗ des Dreibundes, der dasſelbe darin unterſtützt, 2 Dezember 1851) fand Simon mit dem eiſe nach Sicht in Audienz empfangen wurde, 
nis der engliſchen, franzöſiſchen, italieniſchen ze. ſein Recht auf Rom zu behaupten; politiſch iſt Abe ordneten Crépu auf dem Boulevard. auf Befragen direkt erklärte, die e 
Sprachen für Jedermann mehr oder weniger ſer im allgemeinen ein Opportuniſt, hat . Do 55 am ihnen Bfktor Fugo entgegen und des ungariſchen Abgeordnetenhauſes im Exlex⸗ 
eine Notwendigkeit geworden iſt, iſt es dem aber ſtets als ein Verteidiger der christlich face mir dem Selbſtgefiht daß ihn nie ver. zuſtande wäre eine Verletzung des Königs⸗ 
neuen Unternehmen „Rombough's School of demokratiſchen Partei bewährt. Er intereſſiert ließ: „Wenn ich mich jetzt im Quartier Latin eides. bu 
n Stenner Publienſchen, daß das, ſich ſehr für Bibelforſchung und hat den Papſt töten ließe und man dann meinen Leichnam Dem „Avanti“ zufolge drohen die von 
ſelbe vom Stettiner Publikum durch rege dazu veranlaßt, eine Kommiſſion dafür zu er⸗ durch die Straßen trüge, glauben Sie wohl, Lopponi beſtändig hintangeſegten vatikani- 
Teilnahme unterſtützt wird, zumal die Be- nennen. Trotz ſeiner bedeutenden Rolle wird daß das die Student ge, g Aufruhr treiben ſchen Aerzte mit einem großen Skandal, wenn 
dingungen außergewöhnlich günſtige ſind.] Kardinal Rampolla aber jetzt wohl kaum der 1190 575 2 oh nr fe erwiderte ihm ihnen das lukrative Recht der Einbalſamierung 
Im übrigen verweiſen wir die Leſer auf die in Nachfolger Leos XIII. rer BAR Ex 2 ückte ihm ſchwer der Leiche des Papſtes zu Gunſten anderer 
a R Simon troden.. Der Dichter drückte oder Lapponis ſelbſt verſagt wird. 
gend die Hand und ging nach der Rue 


nere, zu der Cagayan⸗Sulu-⸗Gruppe zu rech⸗ 
nende Inſeln, die durch den Vertrag von 
Paris durch Kauf von Spanien an Amerika 
übergegangen waren, nunmehr durch Flaggen⸗ 
hiſſung formell namens der Union in Befit 
genommen hat. 1 

Tokio, 17. Juli. Der Minifter des 
Innern iſt aus Geſundheitsrückſichten zurück - x 
getreten. Sein Portefeuille übernimmt der 5 
Gouverneur von Formoſa, der aber den Gou⸗ 
verneurpoſten nebenamtlich beibehält. . 

Newyork, 17. Juli. Der amerikani- 
ſche Geſandte in Caracas Bowen erhielt der 
„Staatszeitung“ zufolge gelegentlich ſeiner 
letzten Anweſenheit in Caracas vom Präſiden⸗ — 
ten Caſtro abermals eine Gratifikation in ' 
Höhe von 4000 Dollars. Die deutſchen Ge⸗ 
1 in Venezuela werden vieljach bog. 
ottiert. - 


Telegraphiſche Depeſchen. 0 


Agram, 17. Juli. Bei Szlatar fand 


22 
H feiner 
dem vorſtehend Genannten mühe a 
n auf dem 


2 ö Pi 5 : ln, Peſt, 17. Juli. In den nächſten Tagen e; : t 1 | 
Stettin eines j 8 3 3 1 Vivienne. Crépu war tief erſchüttert und. . Ae as - ein Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und 2 
ER 2 feen biken Wen Se — — 9 . 1 Bien ericht fragte Simon ängſtlich: „Glauben l wre terierhchen Soffiger A Bauern ſtatt, wobei mehrere Bauern erjhoffen 
Naftetamſt. Kluck mit ſeiner Magdeb . Berlin, 17. Juli. Da wurgericht lich, daß er's tut?“ — „Er meint es auf. l 3 Kaiser die Eig. wurden. | 
Volksſänger-Geſellſchaft 4 & ürger in Leipzig verurteilte geſtern, dem „B. T.“ zu⸗ richtig“, ſagte Simon, „aber von hier bis zum geben, um, wie verlautet, vom Kaiſer die Ein Se | 


im Reich | 2 flö 3 War 8 
allabendlich veranſtaltet, falt tänlic zen lech folge, den Privatier Friedrich den Vefiter be. Quartier Latin iſt es noch ſehr weit .. Die willigung zur Auflöſung des Parlaments ein 
deut Grundſtücke und eines Vermögens andere Anekdote hat Bezug auf die National⸗ pubolen: 18, 17. Fuli. Wie das XIX. Siecle“ 
Meinen N ien de fäl ae de Versammlung von 1848, die nit um mit Der BR habe Kardinal Oreglia keen de 
unt zahn Betzugs zu e eden Auchtfaus Sumiebolufion. zu kun e reſe Opfer dor Sohn Lappouis aus dem Vatikan ausweiien 
und zehn Jahren luft. mis der Tholerd die dame icht viel daraus laſſen, weil er Informationen über Rampolla 
— Geſtern Nachmittag ſtürzte ein Teil pass: Man machte jich aber nig ee Mor. |veröffentlicht hatte. 
ten 10 een Die Lene gcgen, e Präſident faſt] Rom, 17. Juli. 4 Uhr Morgens war 
Sean des Gebäudes war von den Fluten * je 81 zu melden, daß wieder irgend ein das Befinden des Papſtes ſtationär. Durch 
Oder ſpü Ä una - a BEE HIRTEN a ; 
Mittag a eure ni 5 ae fei. Dann wurde durch das Los ent- die Nacht verhältnismäßig ruhig verlaufen. 
1 u e e ee Fee e be e e e bare de beg en e e e 
n Ueberführer Sturm durch Herrn Dir. ſturz eines Schuppens ſtattgefunden, dem ein ſei N e N er e 
ck mit Recht lebhafte Anerkennen 85 weiterer Einſturz um 5 Uhr Nachmittags er \ une Namen rufen hörte: „Donner: vornehmen. Der pathologiſche Prozeß bleibt 
weiteren bietet das Programm teffichen | folgte, es angrenzenden Gebäude find ſtark n den micht ehr teipetoan ange trotzdem ſehr ernit 
zartettgeſang und an Humor läßt dasi efährdet. 5 5 
gleichfalls 1 Mangel, ee feite ae e eee 
„ Im Bellevuetheater es bildete in Paris das unvermutete Ein- er, mein Herr | S ; 2 1 S 
wie ſchon mitgeteilt, am 228 and l greifen des berühmten braſilianiſchen Luft⸗ beten mein Hen e5 handelt ſich doch darum, der Staatötelegraph auf zwei Stunden dem 


pane wurde Nachts der Gutsbeſitzer Cermak A 
von dem Liebhaber jeiner Frau im Walde 
meuchlings ermordet. Dem geflüchteten Mör- 

der iſt man auf der Spur. 


Billige Seiden 


bis Hochfeinfte, in unerreichter Auswahl für Straßen⸗ 

Geſellſchafts⸗ und Braut⸗Toiletten. Wundervolle Fou⸗ 

lards von 95 Pf. p. M. an, meter⸗ und robenweiſe an 

Private porto- und ri, nn franko. Brieſporto 
f. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder& Or, Zürich Bar 


Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 


Am 


Io 1 Cl) \ 
E ze 
durch den 


x Renten tt 1 iffos S 5 eine U 1 hie h e zu erweiſe Mr 711 Sun » . 1 — ET 
Operetten Nov „ MNaſtel ſchiffes Santos⸗Dumont. Als einem Kollegen die letzte Ehre z eiſen. heiligen Stuhl ausſchließlich zur Verfügung 
Elten Mupfi — 9 8 8 ale war, 3 ZVerſtebe ſchon, d geſtellt wird, damit a alle Stanisuher, — — — 
der Dt JJC er, Die ee de ee. Voörſen⸗Berichte. 
T = 


verdientttpollen ech u Beheng fi Kardin und Erz- 
& verdienſtvollen Kapellmeiſter Herrn 3 des Papites n 


aupte ie 
Aukeit durch ? 08- | ur. 8 höfe. von dem Ableben . 
9 a 1 23 . 2 . = 77 b 5 0 Inis 2 2 N a er | i der Landwirte 
uard Moerike beftimmt. Sonnabend, |m 10 Augeke ne er  alnarrenförmige gnügen „ge dent r Def N f Ben 

Sonntag N N R 117, Ballon, der neunte, den Santos-Duntont kon⸗ * 8 1270 Wie verlautet, haben ſich die Gri skammer für Pe ö N f 

, /// . mon Bet] pers" oegabtt In Maut: f ole 
Die Schweineſeuche ſſt aus Rennplatze und ſenkte ſich auf das Feld hinab. un Uhr wurde in dem Gefängnis von Wahl Gottis zum Papſt geeinigt. Sollte Plaß Stettin. (Nach Ermitt Be 
usges Dann machte er eine kühne Drehung und erhob Chelmsford der Mörder Dougal hingerichtet. Gotti gewählt werden, dann werde Agliardi 12500 De 129,00, Weizen 162,00 bis — 00 En, 


brochen auf dem 1 ; ie Gel Ir H 
ſtraße 3 unter den Sa Marienfelder⸗ ſich üher die Tribüne des Präfidenten der Die Hinrichtung geſtaltete ſich zu einer außer⸗ Staatsſekretär und Rampolla Präßekt der 
Witwe Stubbe. emen der Frau Nepublit, wo Santos Dumont mit einem ordentlich dramatiſchen da es dem Gefängnis- Propaganda fide werden | 

* Geſtern Abend um 10 Uhr wurde di Revolver Schüſſe abfeuerte. Es war natür⸗ geiſtlichen gelan, * 15 5 1 n ve Madrid, 7. Juli. In der geftrigen | 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Bollwerk 24 lich kein Attentat, ſondern blinde Salutſchüiſſe. Verurteilten, der bereits die Schlinge um den Kammerſitzung erklärte der Finanzminiſter, er 


Gerſte —.— bis W. 1 —.— bis — — Et, 
Bu 

naungsnotterungen vom 16. EN | 
Platz Berlin. (Nach Erurittelum oa 99 


gerufen, ein Br 10 ‚=, Der kleine Korb des Ballons, worin Santos. Hals hatte und auf der Falltüre ſtand, zu werde niemals die Politik ſeines Vorgängers 132.00 vis —— Weizen 165,00 bis —, „5 
feſtgeſtellt N — RT nicht Dumont allein ſaß, war mit franzöſiſchen und einem Geſtändnis zu deranlaſſen. Dougal Villaverde aufgeben, und eher ſeine Demiſſion]Gerſte —, bis —— Hafer 140,00 
Hug aus dem Scho © „Funken. praſilianiſchen Fahnen geſchmückt. Nach dieſer ſcheint bis zum letzten Augenblick immer noch nehmen, als das Budget mit einem Defizit ab. —.— 1 


Platz Danzig. Roggen 123,00 bis —.— 
Weizen 166,00 bis 168,00, Gerſte 122,00 bla 
127,00, Hafer 120,00 bis 129,00, 8 
. Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 16. Juli er Iofg 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in . 

Newyork. Roggen 142,50, Weizen 175,00. 

Liverpool. Weizen 182.25. 

Odeſſa. Roggen 135,75, Welzen 166 25. 

Riga. Roggen 144,00, Weizen 170,75. 


beranlaßt. rnſtein die Feuermeldung Begrüßung machte der Apparat eine ganze 8 zu et er 5 — e ſchließen. 
+ j 11 8 Wendung und Santos⸗Dumont flog mik i eweiſe doch noch freigeſprochen werden 5 7 3 Abk 
folk 5 Ka a 2 ya — wurden zwei Per- in leine Werktalt ls S0 an würde. Erſt die Mitteilung, daß der Some- Das Dekret betreffend das Abkommen 
f * 5 und Obdachloſe. Evolution dieſes Ballons iſt, jo glaubt San⸗ſekretary nicht an ſeine Begnadigung denke, 

tos⸗Dumont doch noch einen beſſeren kon- machte ihm ſeine Lage vollſtändig klar. Die 


mit dem Vatikan über die Klöſter iſt nunmehr 
— e 3 fertig geitellt und wird demnächſt veröffent⸗ 
f f je g „ RR a licht werden. 
Vom EN ruieren zu können, der ihm auch geſtatten letzte Nacht ſchlief er ziemlich gut, abgeſehen 
Die g „Vize-⸗Papſt * d ihr Freunde auf der Fahrt 1 5 davon, daß er im Schlaf einige Male ſtöhnte. 
die „Nouvelle Revue“ bringt einen inter⸗ nehmen. 2 Um 6 Uhr Morgens wurde er geweckt und 


Der Ausſtand der Eiſenbahnarbeiter in 
Valladolid wurde geſtern beendet, nachdem der 


6 


K irchliche Anzeigen 2 (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Schatz, Tiſchlergeſellen Sock, Schiffer Wichert, Arbeiter | Dampfer nach 


tor Hübner um 10 Uhr. Kaſch, Arbeiter Edig, Arbeiter Fleiſchfreſſer. urn 5 
dium Sonntag, den 19. Juli (6. u. Trinit.) : — Sade Braun um 2 Uhr (Sonntagsſchule). Aufgebote: N Kopenhagen : D. Rudolf jeden Sonntag früh. Bremen, 16. Juli. Börſen⸗Schlug⸗Berl 9 
de cSchloßkirche: a Bethanien: / Fleiſchergeſelle Braatz mit Frl. Hoffmann; Paſtor Mel: D. Holsatia jeden ee 10 uhr m. Schmalz höher. Loko: Tubs und Firki 
ders Poller de Bourdeaug unt 89/ uhr Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. Bauer mit Frl. Riemſchneider. 0 rn Abends 41,25. Doppel Eimer 42,00. Schwimmend 
Vert kangnispretiger Hoppe un 101], Uhr in Lutherkirche (Oberwiek): Todesfälle: pad & 25 5 RR 55 St April . BE . rn — Bf. g Ü 
Herr Prediger eden, a ige RE Kinbergstiee ien Tochter des Reſtaurateus Dettbarn; Schüler Stolpmünde: D. Stolp 22. Juli. Doppels Amer ee — 1 \ . 


rr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
ee Lukas-Kirche: 
Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 


Walter Gülle; Tochter des Arbeiters Will; Arbeiter Danzig: D. Kressmann 19. Juli | Parnitzb. [2 

Tiedke; Leichenſucherwitwe Hanſon; Arbeitet Quait;| Königsberg : D. Susanne 16. Juli $ g 

Tochter des Arbeiters Wietzke; Arbeiterwitwe Tanck; Eihing : D. Elbing 4 22. Juli Parnitzb. Vorm. 
iegler Jaedecke; Sohn des Malers Kosbab; amburg: P. 18. Juli. 


Herr Paſte Jakobi-Kirche: 
Br Baftor Tie inet um Sn 
(Na ö 


a Vorausſichtliches Wetter — 
dach der werdet an 10 Ahr. 


dar ; i g° l ür Sonnabend, den 18. Juli 1003. Ei 

derr Paſtor Dr eichte und Abendmahl.) Herr Prediger Gauger um 6 Uhr. ochter des Arbeiters Ziehm! Tochter des Arbeiters] Nremen: D. Frida 10. Juli. a anhaltender Wärme klar. Starke 9 
Svensk gude 1 um 2 Uhr. Nemitz: Berlin; Sohn des Tiſchlers Heidtle; Sohn des Stockholm: e ried 25, Juli witterneigung a 1 
middagen in ehe de söndag kl. 12 Herr Prediger Gauger um 10 Uhr. Schmieds Beckmann; Sohn des Zimmerpoliers Norrköping: ittags. r n 3 3 


Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Prediger Schultz um 10½ Uhr. 
Hen Vikar Moderow um 21/5 Uhr. 5 
ittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde im alten 
Betjaale: Herr Prediger Schultz. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Herzog um 10 Uhr. 
Herr Vikar Matzke um 2½ Uhr. h 
(Kindergottesdienſt.) 


af pastor Gunnar gen eb 1 8. Jacobi en 
Bugenhagen-Genieinde Chan 
Herr Paſtor Springborn um Vf Bereinspaus); 
Herr Paſtor Thimm um 2 Un (Kinde... 
Ev. Garnijon- Gemeinde gottesdienſt). 
Militär Gottesdienſt, 10 Uhr, im rer; 
neben der Hauptwache: Herr Wülitachauſe 
geiſtlicher Moſch. Re hülfs⸗ 
um 11 Uhr Kindergottesdienſt. . 
3 Peter- und Paulöfiedhe: 1 
g Herr Superintendent Stengel um 10 T r 
0 Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
derr Prediger Hoburg En He 
‘ , rtrud⸗ : 
Herr Paſtor 0 Müller um 10 Uhr. f 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger. Jraun um 3 Uhr. 
Nicolai. Johannis- Gemeinde 
(Aula der Stto⸗Schule): 
Der Gottesdienſt fällt baulicher Aenderungen 
2 halber aus. 1 
Johaunniskloſter⸗Saal (Nenſtadt): 
rr Prediger Stephani um 9¼ Uhr. 
dear sprediger Stevl ½ Nh 


Wedel; Tochter des Kellners Skerat; Sohn des — * 2 25. Juli Mittags. 

Maurers Sternberg. . Helsingfors: Er 

a — . Kotka ı N D. Kurt 25. Juli. 
Rotterdam: 8 

Rheinplätze ee: D. Arnold, n ö 

Nvewyork: D. Arkansas 22. Juli ab Kopenh. 


Dampfer von 
Kopenhagen: D. Rudolf jeden Mittwoch. 
Kiel: D. Holsatia jeden Sonntag. 
Flensburg :ı D. Sexta 16. Juli Abends. 
|Rügenwalde: D. Amalia 16. Juli Abends. 
n D. 1 
Danzig: D. Lina 18. Juli. 
Königsberg l. Pr.: D. Sirius 10 Juli. 
Hamburg: D. Ferdinand 18. Juli. 
Eremen : D. Otto, Antonie. 
Stockholm: d 18. Juli. 
Norrköping ‚| P. ns Jul 
Riga: B. Sedina 18. Juli. 

Rotterdam ı D. Alexandra. 3 
Antwerpen: D. Obristian 19. Juli. 


Rud. Christ. Gribel. 


Romboushs 
| School 
Moltkestrasse 141 


(in den alten Räumen der 
Berlitz School). ; 

Nur nationale Lehrkräfte, demnach freies Sprechen { 
von der ersten Stunde an, ohne jedes Uebersetzen; \ 
also eine der Natur nachgenhmte direkte 7 
Methode. Honorar in kleinen Klassen 7 Mark DR 
monatlich. Probelectionen Jeden Mittwoch, 5 
abends 8 Uhr, die nächste also am 22. Juli ere, 
wozu Interessenten ergebenst eingeladen werden. 


Alex. II. Rombough 


(früher Direktor der hies. Berlitz School). 


Statt jeder beſonderen 

ö Anzeige. 

Heute 1 13/, Uhr entſchlief 
fanft mein lieber Mann, unſer 
guter Vater und Großvater, der 
frühere Schiffskapitain und Hafen⸗ 
meiſter der Stadt Stettin 


Emil Crepin 


im 78. Lebensjahre. 


e nn: mmereusdorf: 
9 Kandidat Seemann um 9 libr. 


andidat Sag. Scheune: 
Herr Kandidat Seemann um 11 uhr. 


N 


* ä ——ẽ—ññ——— nn — 7 

77 „Stettin, den 18. Juli 1008. Colmar im Elſaß, N | 1 

N A) Sale 

ee ene Bekanntmachung. den 15. Juli 1903. . Bellevue-Thenater. Moltk estrasse 14! 

| Brüßergemeine a ee eeeinäßonB, |; vüinter den a nennen Btubbe, Marien. | ne | Alt⸗Heidelberg S7 

. iger gang Eliſabethſtraße): tr. 3, iſt die © euche ausgebrochen. Klei eiſe. N $ * R 2 

F derr Prediger Günther um 4 Uhr. Z bn liche Polizeiprä 2 untag Tg: ) Operetten - Nopifät. - 1 

„ Bapliczenegkapeue (Johannisstr. 4): Der Königliche kane ivrä ident. Sonntag 15 > eichs-Hdler. * 

— e & mags le * usechnin 2 Feng ung Der Raſtelb inder. R wen 2 90 

abends p e e Regierungsaſſeſſor. 1 um ter. Gustav Kluck’s \ 

onen Abend un r Mien Sun franenverein. . „ EEE „Elreiu rRase 666. | Erfte Magdeburger Voltsſänger-Geſellſchaft. 2 

\ ne den Mifftenaren Binder u. td Standesamtliche Nachrichten. Samillen-Machrichten aus anderen Zeitungen. ee) Der Herr 8 el ator. N Heute Sturm. 4 

1 5 Kamerun. g ; 4 r von He Kleine 8 , 1 2 

+ i 16. Juli 1903. f PO D. Alexander von Homeyer Pre . N 3 ER! 

| eee eee e ee linke w: „  igeeilswarnn ee german . Sonntag: Madame Mongo« Br Ein user dem Seemannsleben 7 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadt- Ein Sohn: dem Schloſſer Myrach, Lehrer Zritſche. 50 J. [Rolerg). 8 BB geh Krohn, ungültig Hasemanns Töchter, Wunsch von Gustav k. 


Klempner Leip, Arbeiter Günther, Ober⸗Poſtſchaffner [Stralfund]. Witwe Fri 
Lück, Verbeiter Fahrenwald, poem Zingler, a 1900 8 Sau Bugs 
Arbeiter Giesler. Gallinat, 60 J. 


Dienstag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt. g j r a 
8 jionar Short." Eine Tochter: dem Schneider Bufch, Vigefelbtvebel ftrid) geb. Lobed, 71 F. f 


* R N 3 ku 
— ln ara Aa „„ N 


und das neue Senfatie s- Programm. 


b. 
a, Zl daha Hohn 


g Die Liebesprobe. 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


be EEG. TRETEN TEN 
Ziegel aus Sand. 


Wer Sand-Lager oder Sandsteinbruchabfälle zu verwerten beabsichtigt, versäume nicht, 
unsern Prospekt zu verlangen. — Wir liefern sämtliche Speeialmaschinen und betriebsfertige Ein- 
richtungen für Sandziegeleien. — (Sandziegel für Bauten der Kgl. preuss. Militärverwaltungen md 
der Kaiserl. Marineverwaltüng werden auf unseren Maschinen nach unserem Verfahren hergestellt.) 1 


Aktiengesellschaft für industrielle Sandverwertung. 


Berlin, Sehelling-Strasse 14. 


EEE BR Vertreter zesucht ! nr 


EF 
Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschl., mit unvergleichl. reiner kräfti- 
gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soolbäder gegen Scrophulose, 
Nerven- end Frauenleiden ete. Fichten- 
nadel - und sonstige medicin. Bäder und 
Inhalatorium. Krodo [bester Koch- 
selz-] Brunnen gegen alle katarrhal. und 
Verdauungs - Leiden. Gebirgsquellwasser- 
leitung. Bahn u, Fernsprecher, Gasglüh- 
licht Offie, Saison - Anfang 15, Mai. Er- 
diinung vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels und Privatwohnungen in ellen 
Preislagen. Prosp und Wohnungs verzeichn. 
gratis v. Merzogl. Badekommis- 
sariate. 


eutsche Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 


Norad 


Sehulzenſtraße 50-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn 
Eröffnung laufender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check: 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 
Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth: 
papieren ser Waaren. 
Ankauf von Bankaccepten und ausländiſehen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 
Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 
8 — und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
epöts. 
(Die übergebenen Werthpapiere werden gefondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 


In = 
stharKoennecke 


Einzige Spezialfabrik des Ostens, 


Vermiethung einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß Columbus - Spiritus - Lokomobilen | 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl⸗ sind die einfachsten der Welt. 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. d. e ee ei ie 
uren. — Keine Konzession, — fingster Spieitus- 


verbrauch. — Probelieferung. — Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft, 
Lieferung kompletter Dreschsätze. 


Spiritus-, Benzin-, Gas-, Sauggas-Motore, 


Zur Selbſtbereitung des 
gefündeften Tafel: und 


= L 2 Li 
Eeinmache⸗Eſſig. 
„ ee s 8 11185 ſeit 1875 Micha elismesse zu Leipzig © 3 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. beginnt für Gross- und Kleinhandel lege ich jedem Juſtrument 
— ® 5 er * 1 ” - den kleinen Cohn — — 
xuginatrlacons zu 10 Citerfl, Tafel⸗Eſſig, Sonmmtag, den 30. August, . 


natuxel oder weinfarbig, 1 als Zigarrenabſchneider bei. 


In Stettin echt zu haben be: und e 
Richard Albreoht, Sonntag, den 20. September. W k V l dl 8 Walt er Kirber Foche 100 
Rich. Ludwig Behm & Co, N ell-Jersandhaus 5 5 bei Solingen. 
Artıur Bonkowakl, Mittwoch, den 16. September, CE Wer für wenig Geld ein weitfrngendes 
Druschke: & — eröffnet und die Mersbörse für die Lederindustrie an demselben Taxe, Nach- — er und elegantes Fernglas haben will, der be- 
Hugo Gortatowski, mittags 5—2 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. ftelle ſich bei obiger Firma den weit und 
Emil Henschel, Leipzig, den 6. Juni 1908. breit bekannten 


en Der Rat ‚der Stadt Leipzig. 
F. W. Mayer. r. Tröndlim. 


f Bad Polzin in Pommern, 


Doppel- Feldstecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, Jagd u. Theater. 
Diauns hat feine, achromatiſche Objektive von 


Faul Mülle nf: 7 43 mm Durchmeſſer, große Oculare, Körper 
Neustadt-Drogerie, Linbenſtr. 10, in höchſt romantiſchem Gebirgstal, mit ſchönem Maroquinleder überzogen, Aus⸗ 
Theodor Pée, Endſtation der Linie Schivelbein-Polzin, wtärkstes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ züge und Triebſtange fein vernickelt, leichte 
Gebr. Schönfeldt, lands. Sehr ſtarke Mineralquellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch Drehmechanik, gibt ein klares und großes Ge⸗ 


ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit 
Seide ausgeſchlagenen Etui mit Schnur und 
Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui 
angebrachte Firma⸗Name bürgt für die Güte 
und Brauchbarkeit der Inſtrumente. 


Preis komplett nur Mk. 9. 


Otto Schönmann. nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rueumatismus, Gicht, Nerven- und 
Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (ſtädtiſches 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ 
leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die 
Badeverwaltung. 


verſende ich gratis und franko. 


RETTEN ET rn 
Ost- 


seebas Merinssdorf, 


Kataloge über Stahlwaren und Elektrizität 


— — 


Der kleine Cohn als Zigarrenabſchneider koſtet einzeln frei ins Haus 75 Pfg. 


verbürgt rein und friſch 
Pfd. 2,—, 1,60, 1,40, 
1,20, 1,10. 


Rösterei Beyer 


500 Meter in die See hinsnszebante Kaiser Wilhelm-Bricke, 
——„— — — —— — — —— ————— 
an der alle Personendampfar u. Motorboote anlegen. Lese-, Musik- u. Spielzimmer. 


erhält man durch Anwendung der 


Amerikanischen 


Beleuchtung auf den Strassen, in a len Hotels und in vielen Hau obnungen 2 
se und aut lan zZ Pensionate. Wohnungsnach 
Schul zeuſtt. 19. u Ta ee eee Aus) nft ertheilen der Gemeindevorstand. die rade- 0 2 

— — — direetion und die in allen g:össeren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des . 

ETF AA TEEEE Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplanen. NZ ö Bu 
Prospecten, Gepäckbeförderung u. dergl. übernehmen. 9 

S ecialhaus für Pa j r Hauptbureau Berlin NW., Neustädtische Kirchstrasse No. 15. 
. ECC 
p p e —— >. a Weltausstellung 


Parte 1 00. ven Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig. 


und Lederwaren. inerz 
Sehreibhefte, B 4 d B E LL Nur echt mit Schutzmarke „Globus“ Ueberall vorräthig. 
" 1 — % — ——— NUN! ˙ . ¹⁰ W•0 
16 Blatt ſlark, Stettiner Liuiaturen, gutes, [ uumatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 2er gun — 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies der Grafschaft Glatz, mit kohlensfurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trinu- 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampfhädern, Inhala- 


n 


chuß — à Stück fün enni tionen, Kaltwanserkuren und Massage, Molken-, Milch- und Kefyr- Ä Man hüte sich vor Nachahmungen 
ſchuß K 7 N f Fr g. Kuranstalt. — Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Ver- e Man hüte sich vor Nachahmungen 
aifer tarien, dauungs-, Harn- und Geschlechts-Organe, zur Verbesserung der Ernäh-» 5 


32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies [rung und der Constitution, Beseitigung rheumnstisch-giehtischer Lelden und 9 . 5 . 95 5 N 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Kurzeit von Anfang Mal. Gegen Schluss Ermässigungen. f S ra arale 
fieben Pfennig. Hochquellen-Wasserleitung. Eisenbahnstation. Auskunftsbücher unentgeltlich, 35 
Detavbefte, ET 25 REES 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfennig. 7 


e Der Kroatersteig 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunig. 
| Roman von Anton von Perfall 


Aufgabenbücher, 
ſteiſpbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, linürt Die „Gartenlaube eröffnet mit diesem spannenden 


Reines concentrirtes 


Malz - Extract 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza. 


Leberthran - Emulsion 


(mit Malz-Extract) 
speciell für tuberculöse Kranke und scrofulöse 


Milchzucker 


Kinder. 


Notanden und Diarien, 


f x f 's Verfahren 
Det Del. ht Bederriiden 28 Beni M| — — e e aan 
2 N beyiehen durch alle Buchhandlungen und Postämter a Probe- Derselbe auch mit Nährsalzen, 
40 Blatt, un 0 pf 3 kein 0 —.— . ne — durch 1 sowie direkt Milchzwieback 
desgl. desgl. 80 Llatt fart 40 Pfennig. er Verlagsbandtung zu Krafsuppen für zarte, Ber. he, schwer zahnende l 


Diarien und Notanden, Ernst Reis Nachfolger G. m. b. ;. in Leipzig 


80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, 
Pfennig, 


Malz - Suppen Extract . 


tur magendarmkranke Säuglinge (bis 80% geheilt). 


. EO E EIE ZUEO 


Kopenhagen Kopenhagen, In Apotheken und Drogerien, en gros von der Fabrik von 


ı 40 

desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. Mund & Co. G ar. 
N = Ed. Loeflun 0., Grunbach bei Stutt 

R. Grassmann, ! Hötel König von Dänemark 

erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 


Breiteſtraße 42 Kronen 2, aufwärts, verbunden mit Wiener Cafe. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 8 
Lindenſtr. 25, „ 3. Sotelomnibus un Beknbof "Menefte fanitäre Einrichtungen. Telegramm⸗Adreſſe: „Königshotel“. em 2 en Sl ch se st 
3 Hotel König von Dänemark Actien-Gesellschaft. y Nien l 


uch über Ehe Y — . r— — f RER — 
| die E am Kyfihäuser ER: io Originaipackung, 
a eee 2 Solbad Frankenhausen * ven. LEE — 
franco. Cntalog über interessante “Bücher ne Solbäder in 9 er 7 ee — u 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. == — zerstäubter Sole. Tr uren. rmusik. 5 2 y — 
g Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen Kyff- — ie Ya’ remer örsenteder er 
Wären igen: ug firdeit win, ver. ber — enüber det Hainlatte gelogen. r — = 8. ktoeder Ss B B 
m S.ROEDERS 


— 


Posfartedie, Deutſche Vakanzeung us gesunder Wohnort für Rentner und Pensionäre. Verkäufiiche 
nf Grundstücke jeder Zeit. Billige Mieten, a ra höhere 
0 0 


= 


Ich übernehme zu den billigſten Preiſen: . — 2 Schulen, Technikum. Prospekte durch die Badedirektion und Ana ER. R 
die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, an Ba ee rd een 2 eee 
die Anlage von Waſſerleitungen und Waſſer⸗ 
verſorgungen für Gemeinden, Wirtſchazten und u Iz a i. Tin Erümun der Saison am 1. Mai. Prospekte seit 30 Jahren hekaumt und weltberühmt als beste Sohreibfoder. 
Landhanjer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 112 0 % und Auskunft durch die Badehrzte Sanitätsr. Dr. Schenk, Ueberall au haben: 


kanälen, Unterſuchungen, Enteiſenungen und Soolbad und Inhalatorlum. Dr. Löber und die 


— von Grundwaſſer, Anlage von | Post- und Eisenbahnst. Stadtsulza) Badedirektion. Mau verlange ausdrücklich: . ROE Bremer Börsenfeder. 
bſttränken für große Viehhaltungen, Ab⸗ a = — Me — — = 
(entung, des Grundwafferipigeis bel Runde E Als Spezialität! en 1 
Eiferne Pumpen werden zu Engrospreiſeu 7 empfehle mein großes Lager Kufer f Kraft 0 
b ben. 
1. Lene Zahlungsbedingungen. Anſchläge 5 zu ee Ä zii l = 1. 
* oc oAz zu Lage 7 Eine bedeutende Cogngebrennerei ſucht zum erſten Oetober er. einen gewan 
Franz Ruizen, Bootsriemen mit den einfchlägigen Arbeiten durchaus vertrauten, zunerläffigen Küfer, mit ee, 
FLeiſengießerei und Maſchinenfabrit, I ; eäͤcſchen, amerik., ſchwed. Tannen. Gehalt, für dauernde Stellung. Offerten unter W. I“. an die Expedition d eſe 
een — u Lin Ä nee | A. Holldorff, er Blattes, Kirchplatz 3, zu ſenden. 5 


